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Beschluss-Nr: 
 

0194/2017/3.3 

Status 

 

öffentlich 

Tagesordnungspunkt: 

Straßenunterhaltungsmaßnahme am Ekeler Weg zwischen Heitsweg und Hoog Ses 

 

Beratungsfolge: 

30.05.2017 Umwelt-, Energie- und Verkehrsausschuss öffentlich 

07.06.2017 Verwaltungsausschuss nicht öffentlich 
 

 

Sachbearbeitung/Produktverantwortlich: 

Bauser, 3.3 

 

Organisationseinheit: 

Umwelt und Verkehr 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1.  Der vorgeschlagenen Unterhaltungsmaßnahme, die Fahrbahn des Ekeler Weges in dem 

Streckenabschnitt zwischen dem Heitsweg und der Straße Hoog Ses zu asphaltieren, wird 

zugestimmt. 

 

2.  Die Umsetzung des Beschlusses zum Ausbau des Ekeler Weges, Vorlage 0063/2011/3.3/1 

vom 04.12.2012, wird bis auf Weiteres zurückgestellt. 

 

 

 



- 2 - 

 

 

Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: 25.000.- €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 2017 Ja  Produkt-Nr.: 541-01-01  

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 
 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 
 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 
 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 
 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 
 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 
 

 

7. Unterstützung der Flüchtlingshilfe.  
  

Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der Sach- 

und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  

 Verlängerung der Straßennutzungsdauer  
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Sach- und Rechtslage:  

 

Der im Jahr 2012 vom Rat der Stadt Norden gefasste Beschluss zum Ausbau des Ekeler Weges 

(SV 0063/2011/3.3/1) konnte bislang nicht umgesetzt werden. Die Straße befindet sich im Ge-

biet des noch nicht abgeschlossenen Flurbereinigungsverfahrens Norden-Ost, so dass derzeit 

weder eine Vorausleistungserhebung, noch eine endgültige Abrechnung von Straßenaus-

baubeiträgen erfolgen kann.   

 

In einem besonders desolaten Zustand befindet sich der Ekeler Weg in dem Streckenab-

schnitt vom Heitsweg bis zur Straßeneinmündung Hoog Ses. Dieser Abschnitt zeigt im Ver-

gleich zur restlichen Straße enorme Verwerfungen. Bei Frostaufgang lösten sich Pflastersteine 

aus der Bettung, die beim Überfahren zu einer Verkehrsgefährdung wurden. Der Streckenab-

schnitt musste deshalb regelmäßig bei solchen Wetterlagen über einen längeren Zeitraum 

gesperrt und konnte anschließend erst nach Abschluss umfangreicher Reparaturarbeiten für 

den Verkehr wieder freigegeben werden.   

 

Vor diesem Hintergrund möchte die Verwaltung nun eine unkonventionelle Unterhaltungs-

maßnahme in dem o.a. Streckenabschnitt wagen. Die vorhandenen Pflastersteine sollen 

ausgebaut und durch eine etwa 8 cm starke Asphalttragschicht ersetzt werden. Die neue 

Überlegung hierzu ist, dass zusätzlich Dehnungsfugen in den Unterbau, der aus Siemens-

Martin-Schlacke hergestellt wurde, gefräst werden. Die überschläglich für diese Fahrbahnsa-

nierung ermittelten Kosten liegen bei 25.000 € und hätten sich im Vergleich zu den bislang 

durchzuführenden Reparaturarbeiten bereits nach fünf Jahren amortisiert. Diese Vorgehens-

weise, so die Überlegungen der Verwaltung, führt dazu, dass bis auf Weiteres keine weiteren 

Unterhaltungsmaßnahmen in diesem Abschnitt durchgeführt werden müssen. In den kom-

menden Wintern wird es nicht zu Pflasterausbrüchen kommen. Der alltägliche Verkehr in die-

sem Abschnitt geht mit erheblich geringeren Lärmimmissionen einher. Die Geschwindigkeits-

begrenzung von 30 km/h in diesem Abschnitt soll auch nach der Unterhaltungsmaßnahme 

beibehalten werden. 

 

Die Verwaltung verspricht sich mit der Umsetzung dieser Maßnahme neue Erkenntnisse zur 

Unterhaltung von Straßen mit Siemens-Martin-Schlacke im Unterbau. Aufgrund der gemach-

ten Erfahrungen ist davon auszugehen, dass die verbleibenden Streckenabschnitte bei Frost-

aufgang auch zukünftig nicht gesperrt werden müssen. Der Ausbau des Ekeler Weges könnte 

ggf. noch um mehrere Jahre geschoben werden.  

 

 

 

Anlagen: 

Lageplandarstellung zur Unterhaltungsmaßnahme am Ekeler Weg zwischen Heitsweg und 

Hoog Ses. 
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